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No. 2. 35. Jahrgang Erscheint monatlich Zürich, 1. Februar 1928

Mitteilungen über Textil-Industrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie
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Offizielles Organ der Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil
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Schweizerische Aus- und Einfuhr von Seidenwaren im Jahre 1927.

Das abgelaufene Jahr hat den verschiedenen Zweigen der
cnweizetischen Seidenindustrie im allgemeinen normale Ver-
alfnisse gebracht. Für die Seidenstoffweberei läßt sich dem
orjahre gegenüber eine Besserung feststellen, die in erster

auf die Festigung des französischen Frankens und der
lienischen Lira zurückzuführen ist, die ein erhebliches Nach-

assen des früher so scharfen Valutawettbewerbes der Lyoner
und Comasker Seidenweberei bewirkte. Einen günstigen Ein-

j auf Erzeugung und Verbrauch hafte auch die Senkung
Rohseidenpreise. Die Abwärtsbewegung dieses, für die

schweizerische Seidenweberei immer noch wichtigsten Roh-
Stoffes machte allerdings große Abschreibungen notwendig,

ie das finanzielle Ergebnis des Jahres beeinträchtigt haben.
» ^"nsatz zur Seidenstoffweberei, hat das Jahr 1927 der
an industrie keine Besserung gebracht, und mit Ausnahme

Geschäftsbelebung im Frühsommer, blieb die

hier ganze Jahr hindurch schlecht. Es handelt sich

j - cie Erscheinung, die auch durch eine Abnahme

wird
des ausländischen Wettbewerbes nicht beeinflußt

> und ihren Ausdruck in einer fortschreitenden Abnahme

kon ;^*^rïschen Bandstühle findet. Die Schappespinnerei

nicht ^ abgelaufenen Jahr ihre Produkfionsmöglichkeifen
der k'"* vollen Umfange ausnützen, da sich der Wettbewerb

üelf ^®*®®ide auch diesem Rohstoff gegenüber immer stärker

gleichf r
Eie Schappepreise sind im Laufe des Jahres

2
etwas gesunken. Die Nähseidenindustrie hat Er-

"ad Absatz in ungefähr bisherigem Umfange auf-
zu erhalten vermocht.

s h"f"^ gewissen Anhaltspunkt über die Lage und die Be-
"§"ng der schweizerischen Seidenindustrie im allgemeinen

ist Verkehr in Rohseide, wenn auch zu sagen
• daß infolge der gegen früher starken Zunahme der Ver-

Sendung von Baumwolle, Wolle und insbesondere Kunstseide,
ergleiche mit den Vorjahren und namentlich mit den Zeiten

Kriege mit Vorsicht zu handhaben sind. Dazu kommt,
® die schweizerische Handelsstatistik erst seit einigen Jahren

eine
^
strenge Ausscheidung des Zwischenhandels in Rohseide

vornimmt, und daß infolgedessen in der Rohseideneinfuhr, ins-
esondere der Vorkriegsjahre, beträchtliche Posten enthalten

die die Schweiz nur im Durchgangsverkehr berührt haben,
s ist denn auch anzunehmen, daß der „ungefähre Verbrauch"
es letzten Friedensjahres, der zum Vergleich herangezogen

wird, in Wirklichkeit die Menge von annähernd zwei Millionen
g nicht erreicht hat.

Ueber den Rohseidenverkehr und den ungefähren Verbrauch
êeben folgende Zahlen Auskunft;

1927 1926 1925 1913
kg kg kg kg

Grège 786,000 649,000 644,000 700,000
Organzin 746,000 685,000 661,000 1,384,000
Trame 40,000 63,000 82,000 735,000

Einfuhr 1,572,000 1,397,000 1,387,000 2,819,000
Wiederausfuhr 64,000 69,000 76,000 847,000

Ungef. Verbrauch 1,508,000 1,328,000 1,311,000 1,972,000
Einf. v. Kunstseide 1,641,000 1,006,000 1,242,000 265,000

Die Aufstellung zeigt, daß die verschiedenen Zweige der
schweizerischen Seidenindustrie, einschließlich der Wirkerei,
im Jahre 1927 ungefähr 200,000 kg mehr Rohseide verarbeitet
haben als im Jahr zuvor. Diese Feststellung ist umso
bemerkenswerter, als der Siegeszug der Kunstseide eigentlich
ein anderes Ergebnis erwarten ließ.

Ausfuhr :

Bei den g a n z- und halbseidenen Geweben hat die
Ausfuhr dem Jahr 1926 gegenüber der Menge nach um 16,5"'o
und dem Werte nach um 7,6 o/o zugenommen. Im übrigen ent-
spricht die ausgeführte Menge ziemlich genau derjenigen des
Jahres 1925, die durch die bevorstehende Inkraftsetzung von
Zöllen in Großbritannien eine künstliche Steigerung erfahren
hatte, sodaß das Ergebnis des abgelaufenen Jahres, auch im
Vergleich zu 1925, als befriedigend bezeichnet werden kann.
Die Gesamtausfuhr stellte sich wie folgt:

kg Fr. Mittelwerf je kg
Fr.

1913 2,138,200 105,199,000 49.20
1923 1,931,500 188,299,000 97.49
1924 2,335,700 200,935,000 86.03
1925 2,625,400 207,989,000 79.19
1926 2,250,100 185,941,000 82.64
1927 2,621,600 200,145,000 76.34

In der Senkung des statistischen Mittelwertes der Ware um
annähernd 8o/o dem Vorjahre gegenüber zeigt sich der Ein-
fluß des Abschlages der Rohseide, wie auch der zunehmenden
Verwendung von Kunstseide. Der Durchschnittswert erfährt
endlich eine gewisse Herabsetzung durch die nicht näher be-
kannten, aber jedenfalls sehr bedeutenden Posten von Baum-
wollgeweben mit Kunstseide, die vorläufig noch der Tarif-
position der ganz- und halbseidenen Gewebe zugeteilt sind.
Die nach Vierteljahren geordnete Ausfuhr weist folgende
Zahlen auf:
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